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Montags den 4. Auguſt 1817. 


Breslau den zten Auguſt. 
Auch beute, bel der Wiederkehr des bohen 
— mein unſers allertheuerſten Koͤnigs, 
i left eheftcht, vr ” 5 
d t e e N * » 200 . 
— Innigfte Liebe gegen König und — 9 755 
land mit einander, um diefen für viele M 55 
nen fo glücklichen wi oe on 3 — 5 
d an ihm die beißt 

e ee hope Wohl des geliebten 

Monarchen zum Himmel aufſteigen zu baſſen. 


its 
mittags hatte ſich, um ihrerft j 
vn ua zo m (den, ee 
on in Para f 
Königl. Pelats —. 7 Saag, in weden, 
daſe ein Viereck, ’ 
ga Ode un Br af 
A 8 205 die verſammelte 
ruͤhrendſten ee 
; i Gottes dienſte wur 
e e unter Mufitbegleitung das 
Volkslied! „Heil Dir im Siegerkranz“ dc. ge⸗ 
ö en und hierauf dem Könige enn dreimalt⸗ 
9285 womſt ſich dieſe mi⸗ 


Meage den 


ges bebeh 
Ittalriſche i 1 
. Seiten der Univerſitaͤt wurde das hohe 
Saaten Sr. Majenaͤt des Königs durch 
einen Öffentlichen Akt in der Aula Leopoldina 
gefelert, wohin, mit ihrem verehrten Herrn 


Curator, ſich das Corps der Profeſſoren und 
ſaͤmmtliche Studirende, ſo wie eine zahlreiche 
Verſammlung aus allen hieſigen reſp. Behoͤr⸗ 
den und Honorattoren, welche durch ein Pros 
gramm des Herrn Prof. Schnetder jun. 
eingeladen worden waren, der Feierlichkelt bei⸗ 
zuwohnen, begeben batten. Dieſe wurde durch 
eine ang meſſene kurze Muſik eröffnet; hierauf 
hielt der Herr Prof. Paſſow eine ſchoͤne latei⸗ 
niſche Rede, beſonders von dem vortheilhaften 
Einfluſſe der Rellgloſttaͤt eines Regenten auf 
die Nation; proklamirte am Schluſſe die Nas 
men dir Studirenden, welche die Preiſe der 
vorjährigen Aufgaben errungen, und machte 
die Preis aufgaben der Untverfität für das fols 
Be Jahr bekannt. Ein der Feierlichkeit des 
eutigen wichtigen Tages, an welchem die Se⸗ 
gens wuͤnſche für unſern gerechten, gnaͤdigen 
Koͤnig mit erhoͤheter Innigkeit zum Himmel 
En 1 9 en Chor vom 
errn Kapellmeiſter nabel machte 
8406 p 25 80 chte den 
es war an dleſem Tage zur Freude und 
zu dankbaren Empfindungen A weldhe 
Stimmung der Herzen noch durch eine feierliche 
8 die bes Late der Mittagsſtunde 
om Thurme des Rath hauſe 8 
hit 775 5 ſes herab hoͤren ließ, 
owohl der Koͤnigl. Ober⸗Präßdent von 
Schleſien, Ritter des rothen 4 1c. 
Herr Merckel, als auch der Herr General 


2 


r fruͤbli 


Geburtsfeier Sr. Majeſtaͤt des Königs 


faßte N ö 
ea, nachdem vorher, und zwar zum 
e e 128 dramatiſches Gedicht von 
riedri S la Mo e 
855 Den Beſchluß machte das Singſptel: 


Mer h 

f . Nacht der Tonkurſt. Des Abends 

anden mehrere geſchmackvoll erleuchtzte Gaͤr⸗ 
ren zum Wergniigen des Publikums offen, das 
ſich demelben auch bis fpät in die Nacht uͤber⸗ 
ließ, und womtt überhaupt allgemein, fo wie 
mit den heißeſten Segenswuͤnſchen für unſern 
allgeltebten Koͤnig und Sein Könlgliches 
Saus der heutige feſtliche Tag beſchloſſen 
wurde. > 7 a 


r eſtern den iſten 54 fand hier eine 
Pr like Seat Es wurde nämlich 
an dieſem Tage das funfjtgjäprige Staats⸗ 
dle ſt⸗Jubilaͤum des hieſigen Königl. Regle⸗ 


rungs⸗ Directors Herrn Geheimen Raths 


eineich feierlich begangen. Es begab ſich 
2 Nele Lade das Praͤſidium der Koͤnkgl. 
en Vormittags zu dem Herrn Gcheiz 
men Rathe und Reglerungs⸗ Director, um 
Demſelben zu dieſem glücklichen Ereigniſſe, 
deſſen ſich zu erfreuen nur Wenigen vom 
Schickſale vergoͤnnt iſt, thellnehmend ihre 
Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. Bei diefer Gele⸗ 
zenheit überreichten der Koͤnigl. Ober- Praͤ⸗ 
ſident von Schleſien, Ritter des rothen Adler⸗ 

Dedens ꝛc. Herr Merckel dem Herrn Gehel⸗ 


e 
F ven D en 
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Jeſge geſcheben 


e e Aue: 


die Heimkehr des großen 
te-Fouqus, gegeben wor⸗ 


Sänger und der Schneider, s 


6 fungs⸗Dlrector folgendes 

Koͤnisl. Cabinetsſcrelben: E# 
Es i D von der Ihren b vorſtehenden 
Feier Ihrer cjahregen Ants Führung An, 
und Ich nehme davon gern 
Ren, den Dienſt⸗Elfer und 


en Umſtaͤnden unveränderliey bew! 


E 
Nee 
1 


PVeranlo ung 


all 


Kin, und «Sie mit dem 
Ihrem Beruf noch m 


1 
su vr 2 
Beclin den 18. Maß 1817. / 
= Fetedrich Wilhelm. 
„An den Regierungs⸗Dlrector N . 
Geheimen Rath Heinrich 1 
zu Breslau.“ } 
Mittags war von dem Koͤnigt Nu. Praßetum 
in Alt⸗Scheirnich dem Herrn Geheimen Rathe 
und Re jerungs⸗Birector zu Ehren ein großes 
er beranſtaltet, an wel x italier 
der des Collegiums und die Chefs der Sudal⸗ 
tern⸗Bureaux Thell nahmen, und welches unter 
allgemeiner Froͤhlichteit erſt am Abend endete. 
Wien, dom ag. Jul. 
Ueber den Aufenthalt Ihrer Majeſſäten in 
Lemberg meldet die dortis Zeitung vom sten 
d. M. Folgendes: „Ihre k. k. Majeſtaͤten ha⸗ 
ben am 13ten d. M. in der Domkirche dem 
Hochamte beigewohnt, wobei die Hofikäbe, die 
k. k. geheimen Naͤthe, die k. k. Kämmerer, dann 
die Chefs und Käthe der kandesbehoͤrden, wie 
auch das Militaur, die Aufwartung batten 
Abends fand bei der Frau Gräfin Cordula vo 
tocka ein ſehr glänzendes Ballfeſt Statt, be ji 
welchem Pracht und Geſchmack. wettelferten; 
JJ. MM. geruhten daſſelbe mit Allerhoͤchſt⸗ 
ihrer Gegenwart zu beehren, und ber zuhl⸗ 
veichen, Verſammlung neue Biweiſe der Huld 
und guͤtigſten Herablaſſung zu geben. Am 
‚24ften: beſahen Se. Majeſtat der Kalſer bie 
beiden Seminaren, die Carmeltten⸗, Minorl⸗ 
ten⸗, Dominicaner⸗ und Bernhardiner⸗Kirche, 
die armeniſche Domklrche, die große katholiſche 
Stadtpfarre und das evangeliſche Bethaus. | 
Se. M. der Kalſer ertheilen t glich Au ienfen!“ 
Durch einen am ten d. M. aus kiſſabon ab⸗ 
gegangenen Kurter war am gaſten d. M. zu 
Florenz die offizielle Nachricht eingelaufen, 
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13987 ° | Be PET 
daß dis porkugtefiſche Estabre, welche beſtimmt men in unfere“ Staaten einſchlelchen, wurde 
ist, Ihre te er Hohelt die Kronprinzeſſin des aber aber in Trieſt erkannt ee 
ukkeſhſgten Königreichs Portugal, Braſtlien nommen. 2 
und ulgalblen abzuholen, Sonntags den ten Es heißt nun beſtimmt, daß der zum Pite⸗ 
d. M. in der Früh nach ihrer Bestimmung ab: koͤnig des kombardiſch⸗Vinet aniſchen Ko 65 
geſegelt war. Man erwartete von einem Aus reichs ernannte Erzherzog Aaton nächſtens 
genblicke zum andern die Nachricht von der nach Mapland abgehen werde, von wo der 
Ankunft diefer Escadre zu Livor o. zum Kalſerl, Oeſterreichiſchen De ſchafter be⸗ 
Durch den nämlichen Kurter war dem Bot- ſimmte jetzige Gouverneur der Lombarber, 
ſchafter Sr. alergeireueften Maßeſtat, Mar- Sraf von Saurau, auf ſeinen Poſten nach 
quis o. Marialva, die wichtige Nachricht Madrit abgehen wird. x g 
zugekommen, daß Pernambuco wieder zur Frankfurt a. M., vom 22; July. 
Pflicht wruͤckgetehrt ſey, wie aus nachſt hen⸗ In dem Gutachten, welches der preufifche: 
dem Auszug aus einer offiziellen Depeſche Geſandte Graf Golz im Namen der Commiſſion 
zu erſehen iſt: dies Bundestages, wegen der in der Nordsee 


RN 7 * 

Das portugleſiſche Fahrzeug ONado Par zien verkas, ward unter andern geſagt: „Die 
que te iſt nach einer Fabet von g Tagen bier näheren Details laſſen befuͤrchten, daß Eng⸗ 
eingelaufen, nachdem es zu Pernambuco ange- land die Barbaı estenkaper in Kan ale weniger 

legt hatte, wo bereite am 20, May die porku⸗ als Seer aͤuber, als mit gültigen Kaperbrſefen 
gleſiſche Flagge von den Forts von Olinda und verſehene Kreuzfahrer eines anerkannten 


Liſfabon, den 1. Julo 1817. verübten Seerauberelen der Barbaresken, am 


Retiſe wehte, da dieſe Städte glͤcklich wider Seeſtaats behandelt, und ſelbſt 55 2 


wußte die väterliche Regierung Sr. allerge⸗ ſtand, daß die tune per, die dieſe 
treueſten Mojeſtaͤt zurückgrkebre waren. Eni⸗ e . L eee N 

gen von den Häuptern des Aufrahrs iſt es ge» England aufgebracht, und letztere, 
lungen, ſich mit ungefahr 2 bis 300 Soldaten, lung der Rettungskoſten in Freiheſt ge⸗ 
die an ihrem ſchaͤl⸗ icher Compfotte Theil ges ſetzt worden ſind, bebt dieſe Beſorgniß nicht 
nommen baten, ins Janere des Landes zu aur; auch ſcheint aus dem Grunde, daß dieſe 
fiͤckten. Ste können der Strefe, die ihrer Schiffe faſt unter den Kanonen ber eng⸗ 
wartet, und die fir wegen ihres cuchloſen Hoch⸗ liſcheu Kuͤſte genommen worden waren, fi ! 
verrate verdienen, nicht entgehen. Diet boͤchſtens nur zu berhärigen, daß Eigener 


3 ra ch 3a . 


Eulgniß bat noch vor Ankunft der aus Nios nach dem strengen Seerechte, derglrichen Fre 


Janeiro ausgelaufenen Expedition, und wahr⸗ vel in den in feiner Nähe liegenden jegen⸗ 

el lch in Folge eines von den koͤntglichen den des Meeres nicht zu dulden 5 ae 
Truppen, die von Babla aufgebrochen toaren, ein Entſchluß, der allerdings ſchon Dank ver⸗ 
den Rebellen unweit des Cops S. Ageſtinho dient — aber doch nicht hinreichende Beru⸗ 
(jſädlich von Pernambuco⸗ gelieferten Gefechtes, higung für die Sicherheit der Schiffahrt 775 


und der Blockade des Hafens von Recife durch des Handels ſaͤmmtlicher an der See liegenden. 5 


die portugieſiſchen Fahrzeuge, Statt gefunden. Staaten glebe, deſonders wenn er nicht gleich⸗ 
re a 8 2 der Bewohner von Olin- zeitig auch von Spanien, ee 8 
da und Recife , den glücklichen Ausgang ge⸗ reich und andern Mächten gefaßt wird. So 


das ten Gefechtes benügend, bemächtigte ſich diel iſt gewiß, daß ber ungeſtoͤrte Fortgang der 


der Fettungswerke und det beiden oben erwähns Kaperelen der Barbares ken in der a 5 
* dit ſolcher geſtalt zur Pflicht zu⸗ dem atlantiſchen Meere ems ia 
f ve wurden, von der ſie ſich durch die und Nachtheil herbenuͤhren würde; — daß der 
berbrecheriſchen A: ſtiftungen einer Handvoll Handel aller Staaten des Nordens, die feine: 
Unſin⸗ iger augenblicklich egeftent halten. Keiegsmartne zum Schutz ihrer Handelsſcht e 
Bonoparte's ehemal ger Poltzetminiſter Sa: beſitzen, auf alle Art und ſelbſt ſchon dadurch 
vary d fifdet ſich fortdauernd unter ſtrenger vernichtet werden wurde, daß Er die Aſſeku⸗ 
Pol'zei⸗Aufſicht u Geaͤtzz, Sapa wohte ſich ranz⸗Praͤmten auf eine Höhe tretöt, auf der” 
bekanntlich wor einiger Zell unter falſchem Na⸗ es unmöglich iſt, die fremde Comu renz aus⸗ 


. 


7 
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zußalten — und außerdem wurden, naͤchſt der 
Gefahr der Verbreitung der Peſt im Norden, 
parttelle kandunzen, Raub und Verwuͤſtungen 
an den Kuͤſten und Folllmente und Stodurg 
aller Industrie und Speculattonszwelge in den 
Handelspiägen zu befuͤrchten ſeyn. Ales kommt 
den fesr einfachen Geſichtspunkt zus 


bier ui 
rück, Laß alle Seemächte ſich vereintgen, den 


Geu dſatz auszuſprechen, daß die Barbaresken 
vor der Hand außerhalb des mittel 
ländiſchen Meeres, als Seeräuber 
angeſeben und behandelt werden ſollen — 
und je entſcheldender die Stimme iſt, die hier» 
bei England und Frankreich zu führen baden, 
deſto wichtiger iſt es, ſich der ſelben zu ver⸗ 
ſichern. Auch werden beide Reglerungen in 
dem reichen Gewinn, welchen der Handel mit 
Deutſchland vorzüglich ihren Staaten gewaͤhrt, 
einen Antrieb finden, demſelben als einem ihnen 
und uns gemeinſchaftlichen Gute, denjenigen 
Schutz zu verleihen, der von der Groß ihrer 
Huͤlfsmittel wohl erwartet werden kann, und 
ohne welchen die ihnen ſelbſt ſo vorthellhaften 
Handels verbindungen mit einer gaͤnzlichen Zer⸗ 
kuͤttung bedroht werden.“ 
Vom Main, vom 22. July. 0 
Von den Füͤͤrſten, Grafen und Edelleuten, 
dle zu Fährung einer Virilſtimme in den wärs 
tembergiſchen Sl aͤnden berechtigt, bei der Auf⸗ 
Lôſung der letztern aber nicht yegenmwärtig was 
ren, haben ſich noch 11 für die vom Könige 
modiffztrte Conſtitution erklaͤrt. Man bemerkt 
darunter den aͤſterreichiſchen Finanzminiſter 
Grafen Stadion und die Färften von Hohen⸗ 
lohe⸗Kluchberg, ⸗Oehringen, ⸗Bartenſtein⸗ 
kangenburg. Letzterer hat feine fruher ges 
gebene St mme jetzt anders erklart. 
Alles was an Koͤniglichen Getrelde⸗Vorraͤ⸗ 
then noch disponibel war, iſt wirklich den Ar⸗ 
men zugetheilt. 

Damit der gegenwartige Mangel nicht 
manche Ackerbeſitzer verleite, ihr Getreide vor 
erlangter Reife zu mäyen, fo iſt die wuͤrtem⸗ 
derziſche Erute⸗Ordnung vom Jahre 1618 wee⸗ 
der erneuert worden, nach welcher kein Feld 


gemaͤht werden darf, wenn nicht die dazu Ver⸗ 


oroneten das Getreide für reif erklaͤrt hahen. 
(Die Nachricht einiger Blätter, daß der König 
von Wilrtemberg das verſchriebene und bereits 
zu Mainz angekemmene Getreide daſelbſt ver⸗ 
kaufen laſſe, bedarf wohl noch Beſtaͤtigung.) 


deſſe ben, üderreichen laſſen. 


> 
. 


Mie es Heißt, fon ble balerſche Armee um dle 
Hälfte vermindert, von mehreren Corps nut 
der Stamm beibehalten und eine Zahl von 11% 
Offiziere a a n werden. a 

Saͤmmtliche Baterſche Kirchen und mild 
Stif u gen wuͤſſen anzeigen, ob fie im A N 
lande, mit Ausnahme des Oeſſerrelchiſchen / 
Kap'talien ſtepen haben. 4 

er Obe erbein bat an beiden Ufern großen 
Schaden angerichtet. Man rechnet, daß zw 
ſchen Ko ſtan; und Main; mehr als 200 Mot 
gen Landes unter Waſſer ſtehe v. 

Von der Nlederelde, vom 2 July. 

Außer dem ſchen bekannten Nachlaß mehre 
Steuern, z. B. der auf 8 Jahr verordnet g 
weſenen Einkommenſteuer, bat der König vol 
Daͤnemark auch 1 Mill. Thlr. zur Vertheilung 
an die B-ziefe, die am meiften durch Kriege 
ſchaden gelitten, bewilligt. Man er wartet thP 
ſelbſt in jeinen deutſchen Stuaten. 4 
Die Stadt D rebro Hot eine, Ehrenmünſe 
zum Andenken der Törs zberufung des Kron“ 
pri zen ſchlagen, und durch eine Deputation 
dem Prinzen Abdrücke, auch fuͤr die Gemaßlis 


Ein ſchwediſches Zollſchiff hat auf ein eng 
liſches nach Memel beſtiurmtes Schiff, an der 
notrweglſchen Küre 2 Buͤchſenſchuͤſſe gethan, 
beren einer dem Kipttaln durch den Klar backen 
gegangen. Es If ſoſort genaue Unterſuchung 
des Vorkalls verordaet worden. 
Von der Lauter, vom 15. July. ö 
Der würtembergiſch⸗ Generallieutenant von 
Schteler het frire im Weißenburger Bezirk bei 
findlichen Truppen zuſammengezogen, und fl 
ſollen Übermorgen euf einer Ebene längs der 
Lauter zwiſchen W-ifenburg und Luuterburg 
von ihrem Könige gemuſtert werden. Se. Mar 
jeſtaͤt werden von Baden aus auf geradem Weg 
über die Fähre von Seltz erwartet, waͤhrend 
die Koͤnigin einen Umweg über Straßburtz 
macht. Die Neug erde zieht viele Perfonen 
aus dem Elſaß und aus R einbatern an die 
Lauter. Man ſagt, die Generale Frimont, 
Tettenborn ꝛc. würden den König nach Weißen 
burg begleiten. 3 
Eindau, vom 17. July. ! 5 
Nachdem ein Sturm aus Weſten In der Nacht 
vem ı5ten zum töten d. M. unfere Brücke bel⸗ 
nahe um 1 Schuh verfheben hatte, wurde ſie 
endlich geſtern Vormittags um 10 Ur bur 


75 


dle 
ein 


\ 
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e Windfiöge, vom Brückenkopf an äber 
Kane ſammt der Brunnenwaſferlsitung, 
aud der Wellen, wovon eine gänzliche 
Unterbrechung der Communicat on die Folge 
war. Von Selte der Obrigkeit wurde ſoglelch 
zu deren vorläufiger Herſte lung Anſtalt getrof⸗ 


fen, zur Ueberfabrt von Fuhrwerk und Vieh 


ein Schiff, für Fußgänger zwei Schiffe aufge 


ſtellt, und eine Faxe der Usberfahrtskoen bes 


kannt g 


„Zu Unterbringung der von der 


Landseite kommenden Wäaren war eine Barake 


ſelbſt eine 
5 Aas beunchbarten Wlethsbauſe 


auf dem Exerzierplatz beſtimmt, auch ebenda 
= Ar Hroblſoriſch. Solzaleserlage und bet 
ö cine Poſt⸗Ex⸗ 
peditlon mit Poſtſtall errichtet. Uebrigens das 


ben die obenerwaͤhnten Stürme „welche gegen 


18 Stunden anhtelten 1 - 
See nächſtllegenden Häufern und Gütern gro⸗ 
ßen Schaden gethan, ſondern auch, 
nern noch 


„nicht nur an den, dem 


nebſt klei⸗ 
nicht ganz erſichtlichen Beſchaͤdigun⸗ 


gen, einen Theil unſerer Stedtmauer und 


* 


Se. königl. Hoheit der 


neral Maiſon erſchoſſen. 


ſere durchlauchtigſte 


die Getreide⸗Zufahren aus der 
dert worden, bemer 
niederlaͤndiſchen Häfen 


glaubt, ſie werde iorem 
23 n, 
nes def 


Schanzen elngzriſſen. ER 
75 5 Bell, vom 0. N 
nz von Oranien 
köalgl. Hoheit der Ponzeſſin 
und dem jürgen Prinzen nach Spa ab, wo 
auch der Kronprinz von Preußen, den man in 
Kurzem zu Aachen erwartet, auf kurze Zeit 


tilſet mit Idrer 


eintreffen werd. 


Nach einem unſerer Blatter bat ſich der Ge⸗ 


An aben befindet ſich un⸗ 
Konprlazeſſin berelts 
eder in gueten Umfländen- 
8 Indem Fee iche Blaͤtter 5 
winde 
wegen des mangelnden Oſt Okties ve 
ft man bier, daß doch in 
ſehr viele Getreideſchiffe 
er Oſtſte angekommen in d. 
8 er vom 18. Jude 2 
Madame Regnault de St. San d' Angely iſt 
ch nach Aachen ene ſſen worden. Man 
Gatten nach Amertka 
in Begleitung eines natuͤrlichen Soh⸗ 
elben. 


Nach offentlichen 


Man hat in dirfen Tagen hie und da drelfar⸗ 
bige Hutz ichen ausgeſtreut; allein die gute Po⸗ 
lizel einer ſeits und vie eigene Wcb rzeugung der 


die wobl ſchwerlich ſetzt etwas mit Erfolg ge⸗ 

wagt werden farn. a 

r. Benjamin Co ſtant hat eine neue Schrift 
über die Preßfreihelt herausgegeden. „Die 
pe föntich> Freiheit, beißt es am Schluſſe des 
Pamphiers, If aufgehoben. Die Zeitungen 
find ia den Händen der Behörden: Die beiden 
Kammern unterbrechen das Recht, Petitionen 
einzureichen. Die Freiheit, Bücher heraus 
zugeben, iſt die einzige die uns übrig iſt. Ich 
mug fir zu verthe d gen ſuchen.“ 

Zur genauen Erfülung des Vertrags vom 
Jahre 1815 bat der König von Brafilien 
ee — nterthanen 290 Sclavenhan⸗ 
del verboten; und zur beſſern Handhabung 
dieſes Verbots auch in Allen Rt un Rebe 
ches die Ausrüftung ſpaniſcher, zum Sclaven⸗ 
handel beſtimmter Schiffe unte rſagt. 

Da die Frau von Kruͤdener keine bleibende 
Stärte in der Schweiz mehr findet, fo will fie 
ſich nun, wie es heißt, nach Herrnbut, oder, 
nach anders, nach der Keimm begeben, um 
daſelbſt eine Colonie ihrer Glaubens freunde zu 
errichten . 8 

Als der General Lascy von Barcellona nach 
Majorca abgeführt wurde, ward er von zwei 
Kriegsfahrzeugen begleitet, Wie es heißt, IR 
er vern theilt worden, gehenkt zu werden, wenn 
keine Begnadigung eintrifft. . 

Der amerikaniſche Congreß hat noch unterm 
3. März eine Acte erlaffen, wodurch beſtim aut 
wird, daß ein jeder, der in den ame rikanſſchen 
Staaten Schiffe ausruͤſtet, um Feindſellgkeiten 
gegen elne Reglerung zu begehen, die ſich mit 
Amerfka im Frieden befindet, außer der Con⸗ 
fiscirung des Schiffes, aller Waffen ıc., mit 
einer Strafe von 10,000 Plaſtern und rojäsris 
gem Gefaͤngniß belegt werden ſoll. Di ſe merk⸗ 
wuͤrdige ucte iſt namentlich dem ſpanlſchen Ge 
ſandten Don Lou 8 d'Dnis mitgetheilt worden. 
Juſpt a: 709 . iſt zum Ober⸗ 

pector de nen botaniſ Jar 

Calcutta 8 e 

yon, vom 29. Jury, 

Folgendes iſt ein authentischer Aus zug aus 
dem, am 13ten d. vo getragenen Neiezate des 
Hrn. Reyre, koͤniglichen Prokurators am Pre⸗ 
votalgerſchte des Rdonedrꝛpartements, über 
die am 8. Juny hier ausgebrochene Ve ſchwoͤ⸗ 


verſtaͤndigen Fra oſen andererſeits, rd uns rung: „Ein großes Verbrechen tft in kyon mad 
erſchütterliche Hauptſtuͤzen der Ruhe, gegen mehreren Orten des Rp OneDepartzmients dez au⸗ 


10 x 
worden bein Verbrechen, daß nichts Ge⸗ Unter den ruheliebenden und rnhebe dürft 
eres als Regierungsveranderung, Bewaf⸗Elgenthuͤmern fan den fir a 17 
nung der Franzoſen gegen die koͤnigliche Macht, um ſo mehr fiel n ihnen alle zu, eiche line 
Mord und Pluͤnderung zum Zwecke halte. Die oder Verdorben hel wit Durst nach Pla ern 
Anſchlaͤge dazu wurden ſeit Langem vorbereitet; erfül te. Dieſe hatte man zum Porgus N 
ſchon im Februar und März hatte wan heimz worben, und -größtentheils‘ mit W. ſſen uu 
lich Bewegungen bemerkt, welche Anwerbun⸗ Pulver verſeßen; Senſen und Heugabeln 100 
gen und berbrecheriſche Verbindungen beab⸗ ken denen, die keine Waffen bat en S rl 
ſichteten. Man verhaftete alle verdächtigen. das erſte Loſungs zeichen gegeben war, 75 


a3: . 5 


Menſchen; dle meiſten find noch Im Gefaͤngniß; ſie ſich in bewaffnete Ban den. Faſt all, u! 
fie gehorten alle zu den unterſten Klaſſen des die ee und ihre erſte H 
Wolles, und man konnte kelne Anführer: von lung war, le Eöntplkchen Wapgen abzure fel 
- einiger Bedeutung ausfindig machen. Es ſchien die ſich uͤber den Thoren der Gemelndehaͤl 
alſo kein Grund zur Beſorgniß vorhanden; befanden. Ihr Feldgeſchrei lautete: „Es ge 
dennoch berofchte von jenem Augenölſcke an der Kaiſer! Es lebe Marie Louiſe⸗ Es 
ringt um ung eine gewiſſe Bewegung und Un⸗ Napoleon II. ““ Aber dieſes Geſchrel war 
ruhe, welche durch die Theurung der Lebens⸗ ihrem Munde nur das der Verwirrung 
mittel noch mehr gerelzt und genaͤhrt wurde. Pluͤnderung; fie bemuͤhten ſich nicht ein 
Gerüchte, mehr oder minder beunruhigend, ihre Abſicht, die gegenwärtige Regirrung ul 
durchliefen Lyon und feine Umgebungen; es zuſtürzen, zu bemänteln, und zu St. Anden 
ſielen einzelne Aufteltte vor, welche zwar pipe: e hoͤrte man ſie laut rufen: 
mit verorecheriſchen Abſichten in Verbindung Bourbons haben ihre Zeit geherrſcht; B 

zu ſtehen ſchlenen, aber doch die Ruhe zu ſtoͤren parte die ſeinige; jetzt iſt die Reihe an uns gez 
drohten. Dies war unſere Lage, als die Be⸗ kommen!“ — Die Reihe zu herrſchen am ie“ 

boͤrden vom koͤniglichen Procurator zu Trevoux Man kennt die Verbrechen, die ein losgekettete 
(Hrn. Francep) benach-ichtigt wurden, daß Volkshaufe zu begehen im Stande in! Scholl 
wirklich Gefahr vorhanden ſey; daß am ıflen, jetze haben fie zu Charnay, zu t, Genis, f 
Jun, vier Stunden von Lyon, Trevoug faſt Cheſſy, ihre Pfarrer thells gezwungen ihnen rn 

gesenüber,.. in der Ebene von la Serandiere, folgen, theils mißhandelt, und deren % 
eine zahlreiche Verſammlung bewafneter Maͤn⸗ nungen ge⸗pluͤndert. Das Anfehn der Maites 

ner ſtatt gehabt habe, welche Aufſtand zum wurde nicht geachtet und mehrere darunter 

Zwecke, und zu finem Ausbruche einen nahen gleich den Pfarrern, gemißbandelt, oder als 
Term lla geſetzt hatte. Der Herr Prevor (DOoriſt Geiſel fertgeſchleppt.“ Allentraſben begleltett 
Deſultes) begab ſich ſogleich an Ort und Stelle, Schrecken die Inſurgenten auf ihrem Zuge, del 
und leitete von Anſe aus feine Unterſuchungen, zum Gluͤcke nur ein voruͤbergehender Sturm 
als letzten Sonntag (8. Juny) das ſchrecklſche war. Einige Brigaden Gensdarmerle und 
Vorhaben plotzlich in volle Flammen ausſchlug. einige Abtheilungen Jager wurden auf die be“ 
An dieſem Tage brach, gegen 5 Ubr Abends, drohten Punkte geſendet, und da Felgbeit immer 
der Aufſtand auf dem Lande faſt zu gleicher Zeit das Ve brechen begleitet, fo war bei Elabruch 
an zwel von einander ſehr entfernten Punkten der Nacht der größte Theil dieſer zahlreichen, 
aus; in der Gemeinde von Eharney auf der Au fangs ſo furchtbar. ſcheitenden Banden ge⸗ 
einen, in der von St. Genis Laval auf der brochen, zer ſtreut, in dle Flucht geſchlagen⸗ 
andern Sete. Von Cl arnay aus ergriff er Es iſt erwieſen, daß die Juſurgenten auf dem 
die Gemeinden Cbazay, Moranay, Alix St. kan de laut ihre Bbſicht verkuͤndigten, nach Lyon 
Germain, Cheſſy, Savigny, Bally, Bagnol zu zieden, wo ſie, wie fie ſagt in, ein Heer von 
und Cbatillon; von St. Gents aus aber die Ge⸗ Mitberſchwornen und Generale zu Aa fuͤhrern 
meinden Iſigny, Millery, 1 5 und St. finden wuͤrden. Wirklich waren Verbendungen 
Anderol. In allen dieſen Gemeinden lautete zwiſchen der Stadt und jenen Gemeinden ange⸗ 
man die Sturmglocke; kuͤbne Anführer ſetzten kunpft; an demſelben Tage, zur gleichen Stun⸗ 
ſich an ihre Spitzen urd ſuchten durch Drobun⸗ e, während des nachmittag gen Goltesdlen⸗ 
hen und Taͤuſchung die Menge zu gewinnen. ſies, ſollte der Auſſtaud unter uns aus brechen ⸗ 


— 


N 
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es groß war die rbtendung der Aufrübrir, ganze Staot/ dle legitime MRefterung Irren in 


N daß nis ſthon vom fn en Morgen on, und gur Gefahr! Weit der Schnelle des Bu hes mul bar 
cl cher Stra, ech banghe laut von dem Geſetz dle Schuldigen treffen! Dies zu bewirken, 
JJJVV%VVV%V%VV%V%V%%%V%VCCCC IN} beraubt Toce Einfepüng, 
ann Abeſd ausbrechen foltg; I e i a . 

Oden liche Beteegun and Sten ſt gung! die ſtändlich wächſt fies Zelt ist erkerderſich, um 
man an ſchem Sage ln den bellen der Stadt die Unschuldigen von den Schuldigen zu ſon⸗ 
verſprte. Aber die Obrigteiten wachten; fie dern, und das Maaß der Schuld eines eden 
kannten die Gefahr; ſte hatten darnach ihre genau zu beſtimmen. Gegenwärtig ſtehen nur 
Maaßsegeln genemmen. Ein General von int wei ver Ihnen: Claude Raymond und St. 
Iltaſeiſcher Salbe 1 0, ein Präfekt Daͤbvls; ade Loos ſollen Ste jetzt entſche den.“ 
(Graf Chabrol), und eln Matre (Graf de Far⸗ — Nach dieſer allgemeinen Einleitung ſetzte der 
gues), die unermüdet wac fam waren, eine er königl. Procurator die Anklagen auseinander, 
geben MWatienalgarbe, eine treuf Befatzung, die jedem einzeln zur Laſt fielen. Raymond 
dewahrten Lyon vor jeder Erſchuͤtterung; hiel⸗ ward uͤberfuͤhrt, am 8. Juny mit den Waffen 
ten ole Aufrührer in der Stadt tee in der Hand gefangen worden zu ſeyn; er ge⸗ 
konnten felöſt Huͤlfe auf dle Punkte ſenden, ber boͤrte zu den Banden von St. ie 
welche die Aufräßrer voi Lande fich ergoffen nate. Sk. Däbols wurde denfelben Tag in 
batten. Osch führte die außerordentliche Kühn Lyon an den Barrieren der Stadt, als er eben 
beit der Ve chwyrnen bel Anbruch der Nacht einen Sak Patronen trug, verhaftet, und uͤber⸗ 
Scenen Herbet, die man nicht vorausſehen wleſen, die Abſicht gehabt zu haben, die Auf⸗ 
konnt⸗ g- ein dem Koͤnig ergebener Offizier von rührer auf dem Lande mit Munition i verſe⸗ 
der Monneleglon (Ledoux), wurde erſchoſſen, hen. Belee wurden zum Tode verurthellt. Das 
und man konnte ‚feinen Mörder nicht habhaft Urtheli ward am 13 Juny Mittags gefalle, 
werden. Eden fo wenig konnte man in pon und Abends um 7 Uhr vollzogen. Der Prebo⸗ 


ſeläſt einen der Urheber oder Wieſchuldigen der kalbel fuhr ſeledem mit der unterſuchung gegen 


Ve ſchwörung auf friſcher That ertappen, denn die andern Angeklagten fort. 

in ah ſie ſich dic ce. Dantonnte Aus Italien, vom 20. July. 
nur viele Bervächlige verhaften, und in ihre Deffentlichen Nachkichten aus Florent dom 
Häufern Ankerfuchungen aaſtellen. Wirklich 12. July zufolge, iſt der Senator Baldelli nach 


wurden bei den Meiſten Waffen, Kugeln, Pa⸗ Dresden abgereift, um die Ehebebingungen 


kronen gefunden, offenbare Bewelfe bösartiger zwiſchen Sr. koͤnkgl. Hobeſt dem Erbprinzen 
Geſinnungen und einer Verſchwoͤrung, der es von Toskana und der Tochter des Pelnzen 
nur au Mitteln zu Ausführung ihrer Zwecke Markwiltan von Sachſen in Richtigkelt zu 
fehlte. Dis iſt das nur zu getreue emaͤlde bringen. AE 
der Umß ande, welcht das große Verbrechen Die Zeitung von Florenz vom 18. July mel⸗ 


karaktertſtren, worüber ſie richten ſollen, und det die nahe bevorſtebende Vermaͤhlung Ihrer 


de en nicht nur durch die vorliegenden k. k. Hoheit der Erzherzogin Marla Thereſia, 
iber s . „ fondern auch zweitgebornen Tochter Sr. k. k. Hohelt des 
durch den öff nelichen Ruf und durch den Schrek⸗ Großherzogs von Toskana, mit Sr. Durchs 
kea betätigt wird, der noch alle Gemeinden laucht dem Prinzen von Carignan, nachdem die 


durchtzittert, wo der Aufftand ausgebrochen Praͤllminar⸗Ark kel des Ehekontraktes bereits 


iſt. r Anblick der Gefahren, denen wir am 20. May unterzeichnet worden ſind. 
Blößg.neltwaren, muß nothwendig jeden Fran⸗ Ihre Koͤnkgl. Hohelt die Frau Herzogin von 
zo en von E 


lleßen, der keine andern Feinde hat, als die bunden, welche in der hell 
Heads feder Tugend und aller geſelligen Drd: men Marla Thereſia Vegtelg ere Ihre 
nung. Gegen fie ſchreit die ganze Geſellſchaft Majeſtaͤt die Königin von Sardinien (Matter 


um Rache und Gerechtigkeit. Die zweite Stadt der Herzogin) hielten die neugeborne Prinzeſſin 


des Reichs, ein ganzes Departement, ja der ſelbſt zur Taufe. 


bah“? die gußer⸗ Groß ſſt die Zabl der Angeklagten, täglich, 


pre noch enger an die rechtmäßige Modena, wurd? am I4ten d. M. u % 
Obel keit, an den Thron unſrer Könige an Nachtuittags gluͤcklich von einer Sage 


— 


Die Hofzeitung enthaͤlt einen cnabenbrief 


jogene eheliche Verbindung haben wir bie Ehn 


London, vom 18. July: Anſere am aaſten July Roſenhayn ein 


für diejenigen, welche Maſchinen und Wirf- 
fühle zerbrochen haben, und ſich bis zum ıflen 
September bei den Frledensrichtern ſtellen und 
ihr Verbrechen eingeſtehen. 


Herr Platt, der von ben Spaſſeld Tumul⸗ 


tuanten verwundet worden, verlangt ſetzt Er⸗ 

ſatz von der Stadt, da nach unſern Geſetzen 

jede Gemeinde den in ihrer Mitte durch Auf⸗ 
lauf veruͤbten Schaden vergütigen muß. 

Die durch die Rettung ihres Mannes be⸗ 
kannte Madame Lavalette, die ſich ungefähr 
14 Tage Incognito hier aufgehalten, iſt vortge 
Woche wieder nach Paris zurückgerelſet. Sie 
war einiger Geld-Angelegenpelten halber nach 
England gekommen. N 

Die Gemahlin des franzöfifchen Botfcha “ters 
Bat dem Capitaln Moore vom Royal Soverelgn, 
der zwel fran zoͤſiſchen Matroſen das Leben ges 
rettet, einen Brillantring geſchenkt. EN 

Ole Erpeditton, welche 4000 117 ſtark 
unter General O'Donnell von Cadix abgeſegelt 
war, iſt zu Cumana angekommen. 128 
Ein Menſch, welcher Thtere auf das groͤbſte 
gemißhandelt hatte, und die ihm deshalb auf⸗ 
erlegte Strafe von 10 Schilling (3 Thlr. 8 Gr.) 
nicht bezahlen konnte, iſt auf ein Jahr zum Ge⸗ 
fange is verur hellt worden. 

Bermiſchte Nachrichten. 

i ’ In beſpzig iſt auf dem diesjährigen Markt 
die Wolle ehr theser verkauft worden, fo groß 
auch die Menge war, die ſich einge fun den heute. 

Bauer nwolle wurde der Stein für 14 — 18 Thlr. 


eine für 27 und as und noch feinere bis 35 und 


30 Thlr. verkauft. Den hoͤchſten Preis hat der 
Graf von Schoͤnbueg zu Rochsburg erb alten, 

f der eine ſebr große und ausgezeichnete Schaͤ⸗ 
ferel hat, wovon ihm die Wolle in keiszig von 
e mit 41 Thlr. bezahlt wor⸗ 
en id. 7 
Bei Vruͤͤnn ward eine zgjähriee Baͤu'rin, 
die ſchon Zwillinge geboren, am 3. May, von 
einem K aben und drei Mädchen, die vollkem⸗ 
men ausg bildet find, entbunden. 

In Stut gart ollen am zaften July wieder 
Pepagtien, Cacodus, Affen, Wölfe, Kamee⸗ 
fe ꝛc. berauctforirt werden. 

Zu Brüſſel wird ein Tauben Ausflug nach 
London ver anſtaltet, wobel große Wetten ges 
macht werden. N N 


Wiechtel-, Geld- und Eifecten. Course 


hiermit ergebenſt anzuzeigen. Re 
24. July 1817. 5 

Wilbelm Heufer. * 
Auguſte Heuſer, geb. Bretſchnelbde 


Den 30. July wurde meine Frau, 1% 
Freyin von Hannet, mit einem geſundge 
Mädchen gluͤcklich entbunden, welches ich m 
deehre meinen, Freunden und Bekannten 9000 


unſern entfernten Verwandten und Freun 
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ergebenſt auzuzeigen. oh 
Carl Franz v. Donat auf Sonnenberg 
itter 1c. . 


Den 30. July iſt meine Frau von einem 1 
ſunden Knaben glücklich entbunden; welches 
meinen auswaͤrtigen Verwandten und Freu 
den hiermit anzeige. Jaroſt bel Peterkau. 

g cin ah Knuͤttel 


von Breslau. Pr. Come 


voni 3. August 1817. Briefe 
Amsterdam in Cour. gä Vista | — 


2 M. . 


IE ET 238% 
Hamburg Beo. 9 W. | 


itte 2 M. 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 
Paris p. 300, Francs dito 
Leipzig in Wechs.-Zahl. | a Vista 
Augsburg 2 M. 
Wien in W. VW.. A Vista — 
Dittes 202 Te 2 M. 
Ditto in 20 KX14. A Vista 
Dit 2 M. 
Berlin 8 5 A Vista 
Diets 2 M. 
Holländische Rand- Ducaten 
Kaiserliche dito 
Friedrichsd' or . 
Conventions-Gell * » h 
Px. Münze 
—. — —— 
Tresor scheine 
Pfandbriefe von 100 Rthlr.. 
Ditte 500 . 
Ditto — 100 — . 
Bresi. Stadt-Obligations . 5 
Holländ. Obligatienuns s » 
Banco-Obligationen si... + 
Churmärk. Obligations 


Dantz. Stadt- Obligations 
Staats- Schuld- Scheine 
Lieferungs- Scheine N 2 
Wiener Einlésungs- Scheine p.160 fl. 303 1 
N Nachtrag 


1933 8 
Nachtrag zu No. HL, der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 


om 4. Auguſt 1817.) 


— . — nn 
In der privilegierten Swleſiſchen Zeitungs „Expedition, wild, Bottl, Born’s 
8 Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße , iſt zu haben: 
ah, J. 2.) Wandfarte von Europa in 9 Blättern. 33 
be Achllles und Polprean, eine Tragödie in s Akten, in eletziſcher Beat. 8 Fe u 
0 * 
Köffinger, J. P., Muſen Almanach von und am. ı 15 fer. 
oberer, 17 zie alten und neuen. 8. Baal uche ER 1 Kehle. 15 fbr. 
Theoſon, öder von dem Zukande nach dem Tode. 2. Frankfurt. Gebeſtet 20 füt 


—— ́— — 


— 


—— 
Getreide MRittelpreis in Nomina ünz e. 1 
wesen 7 Rible. 26 Gar. Roggen s Mtb. 8 1 e:. aer Nad. 
N Sicherheits Polizei, 

(Stedbrief hinter dem Schmied Sefelen Johann Moſch aus Kempen.) Am 
en dieſes Monats iſt der wegen, Verdachts eines an dem am toten October vorigen Jahres in 
der kü ener Stadt⸗Helde ermordet gefundenen Boͤttcher⸗Geſellen Johann Auguſt Wünſch aus 
Kaautklecberg in Sachſen mit dem Schmiede Geſellen Johann Moſch aus Kempen verübten 
Steaßenraub⸗Mordes in den Nummern 119, 126. 130., 131. und 132, dieſer Zeitung vom 
ahre 1816 verfolgte Schoruſteinſeger⸗Geſelle Johann Gabeiſch aus Jaſchin bet Creutz⸗ 
urg zu Grünberg verbal et und am 23ſten an uns abgeliefert worden. — Inhaftat iſt des in 
Gemeinſchaft mit dem Mo ſch an dem Wu n ſch am Sten October v. J. begangenen Straßen⸗ 
raub⸗ Mordes geständig und wie e chen daber hiermit wiederholt alle Öffentliche Behörden, 
spre Aufmerkſamkeit auf den noch fluͤcheigen Mliverbrecher fortzuſegen und uns, ſobald als deß⸗ 
fen Verhaftung irgendwo erfolgt, davon ſchleunige Anzeige zu machen. — Zu feiner Erkennung 
wird bemtik: daß Johann Moſch, der 22 Jayr alt, 5 Fuß 3 Zell groß und von uaterſitz⸗ 
ter Statur iſt, ſchwarze Haare und Augendraugen, eine bedeckte Stirn, graue Augen, propor⸗ 
tioni.ten Mund und Mate, ſchwarzen Bart, rundes Kian und ein ovales Geſicht von geſunder 
jar den loten October v. J. in Hunds feld bei Breslau von dem 
abriſch angeblich trennte, mit einem Ne ſepaß d. d. Polaiſch⸗Wartemberg den 18ten Sep⸗ 
tember 816, alt tnem mit mehreren Kletdungsſtͤͤcken gefüllten, guten, großen, braun ledernen 
Fell iſen wit Schnallen, woran er einen Hammer befeſtiget hatte, und mit einem zwriten Hure, 
den er in Handen trug, verſeben, im Uebrigen aber mit einem runden, mit Wachs taffent über⸗ 
jogenen Hute, einem blau tuchenen Oberrocke mit gelb metallenen gemuſterten Kuöpfen, blau 
iuchenen engen langen Holen und doppelnäthigen Stiefeln — die nebft einem Schurzfek, wel 
Lenden und e nem halben roth ſeidenen Halstuche von den Sachen des Ermordeten auf fein 
Theil gekommen waren — bekleidet war, Poluiſch und wenig Deutſch ſpricht. Liegnitz den 

28. Jh 1817» f Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Inqulſizoriat. 


— 
orderung) Di gewödnliche halbſaͤhrige Revlſten mache nothwendig, daß inne 

10 oh nag lich vom 4 en bis 14ten Auguft, 5 von 8 bis 1, Nachmatiag von e bis übe 
die ſammtlichen aus der Koͤuigl. und Univerſitaͤts⸗Bloliothek derborgten Bücher an vieſelbe zus 

rückgelieſert werde Die unzerzeichnete Behörde erwartet daher, die richtige Alterung um 

fo fideret, als bei noͤt ig gewordenen Maßnunen die flatutenmäßigen Mabuſtrafen er 

würden. Brislau den zoſten July »817. 

mi Das Koͤnigl. und Unſverſitaͤts⸗Bibliothekarlat, 

Der Lese: Kurſus Im kathollſchen Schullehrer⸗Seminarlum wird mit dem ı 
| | en Septem⸗ 

ber d. J. Wieder eroffnet. Als, die einzutreten gefonnen find, werden aufürforbern, DIE zum 
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1934 a 
angezeigten Termin hier ſich einzufinten und ſich zu melden; wo ſodann dlefenigen, benen d 


weder an den nöthigen Zeugniffen des Wohlverhalters, nech an den er forderilchen Vor kenn 
niſſen mangelt, aufgenommen werden. Breslau, den aten Au uſt, 1817. “| 


(Bekanntmachung.) Da zu Fortſetung des neuen Berliner Kunſtſtraßen⸗Baues von di 
zwiſchen Breslau und Liſſa belegenen, ſogenannten Pelzbrücke ab, bis zu dem Wege, der aun 
Ende des Birkbuſches vor kiſſa die Chauſſee durchſchneidet, 1000 Schachtruthen oder 80 5# 
der Kieß, a 18 Kubſk⸗FJuß Rheinlaͤndiſch Maaß gerechnet, erforderlich find, und mit der Anfuhn 
dieles Matertals aus dem hinter der Goldſchmleder Brauerey vorhandenen Kleßlager, auf en 
B:und nachſtebender Bedingungen, den 13. Auzuſt d. J. der Anfang gemacht wer den ſoll; W 
haben Lleſerungs⸗Kuſt ge ihre ſchriftliche Forderung bis längſtens den gien gedachten Mona I. 
»erichleffen mit der Aufſchrift: — Verdingung der Kies⸗Aufuhr zum Chauffres Bau bete 
tend — bei dem Herrn Regterungs⸗ und Bau Rath Schulze mit deutlicher Unter ſchrift dh 
Namens und Wo norts einzureichen. Am gten Au guſt, Abends, werden dieſe ſchrif lich“ 
Anerbietungen geöffnet, und dem Beſt⸗ und Min deſbletenden wird der Zuſchlag ertbeilt wel 
din. — Bedingungen bei der Kieß Anfugre auf der Kunteſtraße bon der Pelz bruͤcke b 
zu dem von Goldſchmtede nach Stabelwitz führenden und vom Bikbüſchel ohnweit Liſſa DE 
Kunſiſiraß dunchſchnelderden Wege: 1) Anzu ahren find 1000 Schachtruthen a 144 Kubi! 
Mhetalaͤndiſch Maaß. 2) Der Kieß iſt auf die dezeichnete Strecke aus dem Kießlager hinteß 
der Goloſchmieber Brauerey abzufahren. 3) Die Entfernung des anzufahrenden Kleßes A 1 
bis zum weiteten Punkte 3 Melle. 4) Der Anfang muß von der Pelzbrücke nach Liſſa zu ge, 
ſchehen, und zwar auf denjenigen Stellen, wo von da ab die Steinlage vollendet iſt. 5) Du 
Yu, lader hält der Entrepreneur auf feine Rofien, die Ablader und Plankrer auf der Chaufd 
abet werden für Koͤnigliche Rechnung gepalten, 6) Es follen nicht mehr as 36 Kub 
Ladung auf einem Wagen geſtattet werden. 7) Die Kieß⸗Anfuhre muß mit dem ızten Au 1. 
d. J. anfangen, in 9 Wochen oder mit dem 14. October a. c. vollendet ſeyn, und jede Woch 
müßen regelmäßig 111 Schachtruthen oder 444 Fuder angefahren, oder gewaͤrtigt werden 
daß die Unfuhre für Rechnung des Entrepreneues um jeden Preis von der N Regierung 
veranlaßt wird. 8) Entrepreneur und feine Fuhrleute muͤſſen ſich der nötbigen Controlle und 

ſonſtigen Anordnungen, welche zu Sicherſtellung der vollſtandigen Kleß⸗ Anfuhre noͤthig finde 
unterwerfen. Die Contracts und kicitations⸗Koſten re Unternehmer. Breslau del 
goſten July 1817. f Königlich Preußiſche Regierung. 

(Auctions anzeige.) Donnerſtag den zten August c. nach Nachmittag um 2 Uhr ſollen in 
dem hiefigen Ober⸗Acciſe⸗Amte 13 Reſte, enthaltend 322 Ellen ſe den Zeug, nebſt 31 Dutzend 
baumwollene Tücher, unter der Bedingung der Wiederausfupe nach dem Auslande, öffentlich 
und meiſtbietend, auch gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. Breslau den aten Au / 
guſt 1817. > Koͤnigl. Ober⸗Acciſt⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 
. Ankündigung.) Bel der jetzigen keibamts⸗ Auction ſollen unter andern verfallenen und 
noch zu verſteigernden Pfaͤndern, Otenſtag als den ten, und den darauf folgenden Donnerfiaß 
und Freitag als den 7ten und gten Auguſt, ein großer Brillant⸗Ring, und mehrere Juwelel 
und Perlen, eine große Spiel⸗uer mit einem lotägigen Gehwerk, eine ſchoͤne moderne golden 
Repetir⸗Uhr, eln vortreffliches Gewehr, veeſchiedene Reſte Cambriks, Baſtard, Mull, Balls’ 
tümer, diverſe Sorten weiße und bunte keinwand, und Spiegel, an den Meiſtbletenden mit 
verkauft werden; welches unter Einladung der Kauftuſtigen hiermit bekannt gemacht wird 
Breslau den zoſten July 1817. 14 

veihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 

(Edictalcitation.) Vor das hieſige Königliche Stadt- Gericht und den von demfelben 
authoriſirten Liquidattons⸗Commiſſartum Herrn Juſtiz⸗Rath Rambach werden hiermit alle und 
jede, welche an das exclusive der dubleufen Actiovorum in circa 1000 Neichsthalern und IE 
185,678 Rthlrn. an Pfaͤndern, dagegen aber mit 433.286 Rthlen, verſchuldete Vermögen de 
insolvendo gewordenen juͤdiſchen Kaufmanns Abraham Löbel Munk irgend einen rechts 
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mächtigten einzufinden, ausbleibenden Falls aber netsärtkz zu ſeyn, daß ber ſelbe für tobt un 
feine mit der Provocantin geſchloſſene 5 für aufgehoben erklart werden 3 0 5 
Das Gerichts⸗Amt zu Jacobsklech. Neumann. 

(Subhaſtation.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag el hi 
Neal⸗Glaudigers, auch Zustimmung des Elgenthuͤmers das in der Romsſer Vorſtadt gelege e 
mit Nr. 42. bezeichnete ſogenaante Krichler Vorwerk mit tar Morgen 99 Dnadeat: Nuthel 
Acker, 41 Morgen 79 Quadrat⸗Ruthen Wieſen und 2 Morgen 112 Quabrat⸗Ruthen Nadclhol 
welches auf 4778 Rihle. 4 Gr. Courant abgeſchaͤtzt, ia terminals den ten October curr. Vol 
mittags 10 Uhr, den aten December curr. Vormittags ro Uhr, und den Iten Januar “ 


> 


Vormittags 9 Uhr, oͤfentlich, mit den dazu gehörigen Feld⸗„ Vieh: und Wirthſchafte⸗Invel 
tarie:,Städen verfsuft werden fol. Es werden daher Kaufluſtige, Befig- und Zac 
gäpie: hiermit aufgefordert, in beſagten Terminen, wovon der letzte peremtorlſch HE, ver DM 
niglichen Gericht der Stadt ia deſſen kocale entweder per foͤnlich oder durch mit hinläng iche! 
Voll nacht berſehene Mandatarten „u erſcheinen, ihre Gebote ad Protecollum zu geben, ur! 
den Zuſchlag nach Einwilltgung der Gläubiger zu gewaltigen. Die räheren Kaufs⸗Bedingu 
en und Zahlungs⸗Modalltaͤten werden in Lermino bekannt gemacht werden, und die Tot 
un zu jeder ſchcklichen Zeit beim Gericht der Stadt nachgeſehen werden. Rein erz del 
24. July 1817. 5 Das Königl. Gericht der Stadt. 
(Subhaſtat ons⸗Patent.) Von Selten des König. Stadt⸗Gerichts zu Waldenburg wird 
Hiermit bekannt gemacht: daß auf den Antrag der Real» Gläubiger das zum Nachlaß bes vel 
ſtorbenen buͤrgerlichen Schloſfermeiers Johann Chriſtoph Enger allh er gehörige und A 
400 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte! Haus sub Nro, 120, in termino den sten November 1817 
Iffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden fol. Kaufluſtige werden daher hiermit 2 


laden, an gedachtem Tage Vormutags um 10 Uhr ab hler zu Rarhpauſe ſich einzufinden, und 
dat der Meiſtbletende biernach unter Zuſtunmung der Real⸗Glaͤubiger den gerichtlichen Zuſchlah 
zu gewaͤrtigen. Waldenburg den 31. July 1817, Das Koͤutgliche Stadtgericht. 
(Jagd Verpachtung.) Die Jagd auf der Feltmark des zur hosen Cathedral⸗Kirche ad 
Bt. Johannem zu Breslau gehoͤrigen Gutes Peicherwitz Neumarkeſchen Kreifes ſoll öffentlich 
an den Melſtbietenden auf drei Zahre verpachtet werden, wozu ein Ter mln auf den 22 ftel 
Dieſes Monats Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des Stadt⸗Dircktors Herr 
Moll in Neumarkt angeſetzt iſt. Pachtluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich om ge⸗ 
dachten Tage einzufinden, tor Gebot abzugeben, und den Zaſchlag nach eingegangener Geneh“ 
migung zu gewärtigen.. Die naͤzern Bedingungen liegen in der Wohnung des gedachten Herr 
Stadt⸗Otrectors zue Elaſicht bereit. Breslau den 1. Auguſt 1817. f 
(Bekanntmachung.) Meine Kraͤnklichkelt beſtimmt mich, meine hleſelbſt In Altwaſſer belt 
gene Traiteurwirthſchaft aus freier Hand zu verkauſen. Sie hat mich bis zum heutigen Tape 
fehr gut gemäper und ich wünſche, daß ein thättger, fleitiger Mann mich erſetzte, da er fein 
ſicheres Brod gewiß hler finden wird. Zu dieſer Tetteurwerthſchaft gehören: ein Spelſeſaal au 
30 Perſonen; 18 zu vermiethende Zimmer, im Durchſchultt jedes Zimmer die Woche 2 Replte 
zu rechnen; elne Kuͤche, ſeparat am Waſſer gebaut; eine große Schenkſtube zum Bier- und 
Branntwein⸗Schank, welcher gegenwärtig für go Rihlr. Courant verpachtet If; ferner einige 
Gemächer zur Wohnung des Pachtſchaͤnken und der Markeurs; ein Kram⸗ und Specerel⸗ La- 
den, welcher ſich im Sommer wie im Wirter gut erhaͤlt; ein ſehr großer majfiver Pferdeſtall/ 
fo wie zwel kleinere ſeparate Ställe; endlich ein großes auf einer Anhöhe erbautes Remiſen-G. 
baͤude; in dieſem Gebaͤude koͤnnen 1oo Stück Pferde und 40 Wagen eln trockenes Dodach 1 


daher der Futterungsvedarf hier ſehr bedeutend iſt. Die Bewirchſchaftung der Gallerte „ ble 
Beſorgung der Balle auf derſelben ꝛc., fo wie der Gebrauch des Telches zur Schlittenfahrt I ji 
Wintec, ſieht dem Tralteur vnentgeldlich zu. Am beſten wird es fiyn, wenn dle Kauftuſtigen 
bier am Orte fig bel mir ſekbſt einfinden und Überzeugen, welch ein bedeutendes ae ee 
hier vorhanden iſt, wodurch der Werth dieſes Grundſtackes bedeutend erhöht wird, Altwaſſt 
den 28. July 1817. Kroke, Traleur in Altwaſſer. 
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. (Huckion) Dienftag den st 3 5 
then Hi on.) Dlenſtag den sten d. M. und folgende Tage 4 
i re app esle 
tühle, S. Fun: ‚ » Nefte e und weiße keinwa⸗ 
alben e , See Seen Ken ee 8 abe 
und medrer, 0 1 a ologne, Rauchtaback, Pferde; 5 
mehrere Sachen gegen 3 . 5 0 ra wie, 2 Be Bücher 
A 8 anerſt⸗ „B. Oppenheimer, Auctions⸗Commlſſartus. 
. 
laß, beßehend in Caltun, Cambray 3 aſſe in No. 1283, elne Stiege hoch, ein Nach⸗ 
a 2 und ſilbernen übten : e Fk, en 
Sophas, Stüplen g 2 Ake 25 auten, Kupfer eſſin 
in ee ee und eialgen 1 — Wagen, gegen ba:re Bezahlung 

(Auction.) Dien ſtags den lsten Auguſt a e. früh e Auctone⸗Commiſſarius. 

3 En * verſchledene Yolgwasten, ais Flach sbs ö 50 
ulden, Backer 8 807 „ 
Beate den 1. A280 „„ bleich dare Zaplung in Courans veranttionict werbe 

(Auctlon.) Au Antrag der i i 
ee 9 — en 1 . Ereditoren werden eine ge 
Hagonb und anderm Hel, ein Spiegel nad Wagen . a Meublement von Mas 
hleſigem Rath dauſe gegen baare Zahlung in Courant an d FF 
wozu Raufinflige einlaber, Bing den 28. July 1817, en Meiſtbletenden verkauft werden; 

8 das Königl. Preuß. Stabk⸗ Gericht. 

(Erlen, pflanzen.) Das Dom . Schleier. Schuld. 
mendes Frühjahr, ehe ais Einraufend Scheck e e bar Bieftn Hero, oder foms 
Wuchſe zu verkaufen, das Schock zu 4 Gr. Courant inciusiy ee Platte von gutem 
wüͤnſcht, die Pflanzen vor Schließung des Kaufs in Augenſchein kamingeld. Es wird ges 
darauf zeitig zu machen; jedoch auß die Abholung hleroets 2 nehmen, die Beſtenung 

L (Zu verkaufen) find in Greß⸗Oldern, eine Meile von Bresl e , 
Mauer ⸗Zlegeln im billigſten Preiſe. Naͤhere Nachricht deshalb giebt J. G. Becke 5 
vor Saen zen a N Ludwig. giebt J. G. Becker, woßnend 

aafpleh⸗Verkauf. drelj e ſpanlſche Staͤ i f 
Welgelsdorff bel Hundsſeld zum Verkauf 5 dre Reden auf der Scheltlſey In Groß⸗ 
E 300 Stuck veredeltes Zucht⸗Schaaſoleh ſteht In Elsdorf bei Namslau iu 

(Zu verkaufen.) Zwei fauhaͤhne und elne Henne ; 

ba bel Sa Dan: Saus e u Pig um ben billigen Preis von 10 Rthlen. 
erkauf. in halbgedeckter, no 4 2 
uff e e e 
(Bette verſchiedener Gattun nd zu v * 
No. er 7 Etage, durch die Küche. zu verkaufen, und zu erfragen, Albrechts, Gaſſe 
x es In No. 175. auf der een iſt dünnes Rollenbley wleder ange⸗ 
Barden» Anzeige.) Ein ſehr ſchoͤnes neu erfundenes Grün 
welches ſowohl in Del als Waſſer und Gelb, feinfte Sort 
2 ei in 300 baden 1 Bafl und tm kack die Farbe haͤlt, K 25 al es Berlle 
nzelge.) Ganz feiſche Gebirgs⸗Butter in e Fe am Theater. 
Gerdeſer Eitronen, zu den bllligſten vn, 15 baer kleinen Tonnen, ſo auch ſchoͤne 
„F. Otto, Albrechts⸗Stra 7 
„ Einen Transport Eger⸗ und Selter⸗Brunnen von neueſter LI 


Chriſtlan Gotelleb Müller, 
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Anzeige. Neue poll kndiſche Au c e babe fe eben mit der Poſt erhalten. 
Cyriſtian Gottlieb Muͤller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Straße No. 581. 
kuAnkändigung.) So eben iſt in meinem Verlage erſchlenen: Bi; 
Ludwig Wachler's freymüthige Worte über die aller neueſte teutſch! 
Eitteratur. 8. broſchirt. | Ex Bi 
Gelehrte und ungelehrte Leſer von verfeh'edenens Bebürfnif erhalten auf diefen wenigen 
Bogen ein kleines Hülfs⸗ und Handbuch, wodurch fie in den Stand geſetzt werden, den u. ueſten h 
Zuſtand der teutſchen Bücherwelt mit gruͤndlichſter Oberſtächlichkelt kennen zu lernen, und die 
Aus wahl deſſen, was fie leſen und genauer betrachten wollen, zu beſtimmen. Sie haden in 
dieſem Hefte einen kritiſchen Vorläufer, der fir der Mühe überhebt, vlele gelehrte Zeitungen zu 
leſen oder abzuwarten, und für den ſogenannten Geiſt jeder Haus haltung fo nothwendig tft wit 
ein Koch⸗ oder Waſchbuch für den Leib, Einige Neſſeln, Feloblumen, Seufſer, Höflichkeltnß 
und Jaus-Necepte werden in den Kauf gegeben. „ 
reslau den 31. July 1817. Willibald Auguſt Holäufer, 4 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kränzelmarktes⸗ 

(Ckottertenachricht.) Zur Geht und Dreißig ſten Königl. Preuß. Clafſen⸗ Ro 

kerle, deren erſte Claſſe auf den 4. Auguſt d. J. gezogen wirb, werden bis zum 7. Auguf 
Eooſe offerirt. Die Einſaͤtze werden laut Plan, welcher gratis zu Dienften ſteht, in Golde des 
ee iu 5 Reölr. 2 gemacht, fo wie bie Gewinne, welche in 1 100,000 | 
dehlr., 1 a 50,000 Rthlr., TA 30% 0 Ätflr,, 1 4 20,000 Üthlr., sa 15, oo Rthlrß 

1 * 10,000 Ribe. 2 à Sooo Nthlt., 3 à 6000 Rthlr., 4 u 5000 Rthlr., 6 * 4000 Rıblr 
EI A 30⁰⁰ Rehlr., r* 2500 Rthlr., 20 & 2000 Rtblr., 3 4 1900 Ntäle,, 2 à 1200 Rehlr⸗/ 
20 a 1000 Rthlr., 3 4 800 Rthlr., 2 à 750 Rthlr., 3 à 700 Rthlr., 20% 8 500 Werten 
7 400 Rthle., 2. 300 Rtblr., 309 a 200 Rihlr. 5 a 150 Rtflr,, 2015 °& 100 Reblew 
ohne die kleineren inne von go Rthlr., 70 Rthlr., 6e Rehlr., 50 Nthlr., 45 Rihlr., Re 
85 Rthlr. „ 30 Rthlr., 25 Rthlr., zo Rihlr. und 15 Rthlr. beſtehen, in eben der Mint 
* iu der im Plant beſtemmten Jeit, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganz 
koos beträgt in ber erſten Elaſſe = Nthlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Rehlr. Courant, das ba 6 
1 Rthlr. 8 Gr. in Solde ober 1 Rehkr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Sr. Gold oder 18.1. 
Esurant, und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kran co erwartet. 
Zugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collecte von ſetzt an, von dem bisherigen In⸗ 


baber der ſelben unter nachſtehender Firma fortgeſetzt wird: Carl Jacob Mentzel, vor 
mals Johann David Wentzel, und erfüche dieſelbe wie bisher, mit dem unter der alten 
bekangten 11 genoſſenen Zuſpruch zu beehsen, indem auch durch dleſe Veranderung ber 
Firma, die bisherige Gerhäftsführung ſelbſt, nicht km geringſten ve andert wird. u. 
Breslau den 4. n „ Jo ann David Wentzel. 
(Lottertenachricht.) Zu der Erſten klelnen Stagts⸗kotterte, deren Ziehung 
auf den 18ten und 19ten Auguſt d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofuͤr der Einſatz in klingen“ Courant 
geleiſtet wird, ſind ganze Loofe a 2 Kthlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Rthlr. 1 Gr. Cou⸗ 
rant, nebſt Planen; desgleichen ein Aus zug der Geſchäfts⸗Anwelſung für die beſtallzen kot⸗ 
tertt ⸗Einnebmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. Courant bet mir zu haben⸗ 
Von auswärtigen Intereſſen ten find Briefe und Gelder Franco elnzufenden. Breslau den 
23. Au'p 1817. Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wengel 
(kottertenachricht.) Im Kontgl. Lotter! ⸗Einnabh me⸗Comptoir Reuſche⸗Straßt im grunen 
Polaken, offertrt ganze und getheilte Looſe zur Ba N f 7 
DR au der ältere * 

„(kotterſenach richt.) Im Königl. Lotterle⸗ Einnahme: Com ptotr Neuſch! Straße im 
grünen Pokacken find ganze Looſe fur erſten kleinen Staats⸗Lotterle 3 2 Re blr. 
2 Gr., halbe a Rthlr. 1 Gr. Cour., auch für 2 Gr. Cour. der Auszug der Gefchaͤfts⸗ 
Yumeifung für die beſtallten Elaneßmer, zum Gebrauch für die Spicler, zu haben. a 

i H. Holſchau der altere 
1 
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Tkotterienachricht.) Zur a ſten Eleſſe zoſter Kotterie empfehlt ſich wür ganzen und geffells 
ten Looſen 85 * kotterie⸗Engahme⸗Comptoir f Fa 10 is 
„ kkottertenachricht.) Pur iſten Heinen Stsats⸗kotterle fin e Looſe a2 Nthle. 
2 Ge. Courant, halbe Lose a 1 Rthlr. 1 Gr. Curant, auch der Aus zug der Gecchäfes Ans 
weiſung fur die beſtallten Stunehmer, zum Gebrauch für bie Spieler, a2 Gr. Courant zu 
Haben f im Kon gl. Lotterie⸗Einnahm ⸗Comptolr bet Jof Holſch u ſun. 
(Lottertenachticht.) Bel Ziehung der sten Eleſſe 35ſter Lotterle ind folgende Gewinne in 
meinem Comptote getroffen, als: der zte Hauptgewinn von 30,000 Replen, auf No. 19052; 
3000 Kehle. auf No. 1854 2eoo Rthlr. auf Ne. 49958. Von tauſend Thaler an gerechn 
dis incl. die Gewlane bon 30 Thalern, laut vorbergehender Zeitung, iſt die Summe von 
76865 Rtblrn. bet mir gewonnen worden. — Looſe zur iſten Claſſe 36ſter Lotterie, fo wle 
auch Looſe zur rſten Staats⸗Lotterte, find mit der prompteſten Bedienung zu bekom⸗ 
wen bel dem Königl. kotterle⸗Einnehmer Schreiber, im weißen Löwen. 
(Anzeige.) Zur 3öſten Claſſen⸗ wie ıflen kleinen Staats⸗Lotterte find Loofe zu haben; ferner 
itt feiner geſchnittener Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von vorzuͤg⸗ 
lichem Geruch und beſonder⸗ leicht, Arrack, Rum, Contack, Content⸗ oder Chbocolade⸗Mehl, 
Sn 8 k ee Pfd. 4 Gr. Cour, Ruſſiſche, Engliſche und Venetlaniſche 
Sttefelwichſe, zu verlaſſen b: 2.808 
ee Ebriſtian Gottlieb Mengel in Breslau, Schußbrͤcke No. 1698. 
(eotterie⸗Anzelge.) Da die Geſellſchaften Ro. x, 2 und 3 geſchloſſen find, fo iſt ein ates 
‚and Stes Geſellſchaftſpiel angefangen worden, bel welchem beide Geſell ſchaften 12 fortlaufende 
Nuuimern ſpielen. Nähere Auskunft gie t Hr. Schimmel, Bruſtg aſſe No. 1230. Liebhaber, welche 
an dleſen Geſellſchaftſpielen Spell nehmen wollen, nimmt noch auf dle Geſellſchaft. 
Anzeige.) Ich babe mich bewogen gefunden, meine Specereg⸗ und Wein⸗ Handlung, di 
lich fett einigen dreißig Jahren "hlefelbft fortgefegt Babe, dem Hen. Kobenn Era Bieri ’ 
son Termino Oſtern biefes Jahres an zu Übergeden, und bitte Ene Woplidbl. Kaufmannſchaft 
und geebrtes Publicum: Demfelben, ba ſolcher 6 Jahre in meiner Handlung geſtanden bat, 
and ich Idn daher in aller Räͤckſicht als einen rechtſchaffenen Mann kenne, Ihres Zutrauens zu 
wü digen. Derſelbe übernimmt Acıva und Passiva; daher gehen alle auf meine Firma laufende 
Rechnungen auf die Selnige über, wle dies die nachſtehende Anzeige beſtaͤtiget. Wenn ich übri⸗ 
gens meinen hochgeehrten Freunden und Gönnern für das mir gütigft geſchenkte Zutrauen mel 
nen verbindlichften Dank nöfkgtte, fo empfehle ich mich Denen ſelben zugleich zu gütigem Ans 
denken. Breslau den gten Kuguft 1817. Chriſttan Gottl. Reimann. 
In Beziehung auf vo stehende Anzeige meines zeltherigen Herrn Princſpals gebe ich ale 
die Ehre Einer Wohllobl. Kaufmannſchaft und dem geehrten Publikum hlermit erg benſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich die von dem Herrn Chelſt. Gottl. Reimann geführte Specerey⸗ und 
Wein, Handlung dleſe Often bernemmen gabe und ſolche für meine Rechnung, and von jegt 
an unter me ner Firma fortfegen werde. Da ich Activa und Passiva übernommen habe, fo 
Bitte ich ſolche auf meine Firma überzutragen, indem Ich durch ſtrenge Erfüllung meiner Oblie⸗ 
genheiten des mir zu ſchenkenden Zutrauens mich wuͤrdig zu machen ſuchen werde. Breslau 
den Aten Auguſt 1817. u Johann Ernſt Dittelch, 
blungsverlegung.) Unſere Schnittwaaren⸗ Handlung, bisher auf der Reu . 
in 5 haben wir von heute an in das Eckhaus der Junkern⸗Gaſſe und Beau, 
Brücke verlegt. Solches zeigen wir unſern Handlungsfreunden ergebenſt an, empfehlen ung 
auch zugleich gehorſamſt mit einer fo eben erdaltenen Partbie engl. Strickgarne prima et se- 
cunda in ganzen Bdl., und verſichern reelle Bedienung. „une den Auguſt 1817. 
ebruͤder Dykrenfurtber, 
(Reiſegelegenheit.) Zwei ganz gedeckte Wagen gehen, einer nach 9 und 
einer nach Altwaſſer. Näheres del Aron Frankſurther, Reuſchegaſſe im Seiler, Hof. 
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GReifegelegenbelt.) Den F. oder 6. Auguſt geht eine gan; gebeckte Chalfe nach Bande, 


Das Nähere bel dem Lohukutſcher Zapner, im Trkangel No. 893. f 
N Einem dochtuverehrenden Publics zeige lch biedurch erzebenft an, 


daß ich mich als praktiſcher Arzt allhier niedergelaſſen habe und gegenwärtig Carls zaſſe 
„ 


No. 639. Im Haufe des Herrn Kaufmann Eckardt wohne. W. T. Flſcher, De. Med. 
(Benachrichtigurg.) Da ich mit obrigkeitlicher Genehmigung von meiner Frau inter iml⸗ 
ſtiſch getrennt lede, fo jeige ich felbiges mit der Biete an, weder Ihr, noch meinen Kinder 


etwas auf meinen Namen zu creolttren, indem ich dakuͤr feine Zahlung leiſte. Breslau den 


o. July 18:7. Hoffmann, Köntglicher Packhofs⸗ Buchhalter. 
R ER Es erbletet ſich Jemand, im Zeichnen Unterricht fuͤr Knaben 
monatweiſe zu geben. Das Nahere If beim Agent Herrn Buͤttner, auf der Ohlauer Gaſſe 
No. 1098 , zu es fahren. } - 
ffener Dienfl.) Ein unpereßellchter Bedienter, welcher etwas von der Gaͤrtnerel ver; 
ſteht, wird aufs Land verlangt. Das Nähere beim Agent Pohl neben der Haupt Landichafs 
Nro. 206 su erfahren. 5 8 
(Gefundene? Ordenskreu.) Es iſt ein Kaiſerlich Ruſſiſches Grorgen⸗Kreuß ster Klaſſe 
bier auf dem Bͤrgerwerder gefunden worden. Der Etgenthämer kann es, wenn er ſich ge⸗ 
bo dig legitimirt und die darauf befindliche Nummer anglebt, bei mir in Empfang nehmen, 
teslau den ıflen Auguſt 1817. i 
roß wann, Obrtſtlieut. und Commandeur einer Artillerie⸗Abthetlung. 


v. G 
(Abh anden gekommene Pfandbrlefe.) Es find * vor elnigen Segen die beiden Pfand⸗ 
r. e 


8 dtlr., eiffer Kreſes No. 33, 
Per so Rthir., abhanden g kommen. Ich bringe dies bierm zur allgemeinen Kenntniß, I | 


briefe: Sckwerzheide Neiſſer Kreiſes Mr. 28. per 200 Sch oͤnheid 

ulge einen jeden vor deren Ankauf, und bikte im Erſcheinungs⸗Fahe ſelbe anzuhalten, und mie 

geneigteſt Nachricht davon zu geben. Neuwalde Neiſſer Kreiſes den 2. Auguſt 1817. 

a Der Bauer⸗Auszuͤgler Michael Cheiſt. 
(Verlorner Schein.) Es iſt eln von uns am zıften dieſes Monats auf uns ſelbſt zahlbar 

an Vorzeiger ausgeſtellter Schein von 1101 Rablen. Pr. Ct. tem Inhaber deſſ ben abhanden 


ekommen. Sonach erklaren wir dieſen Schein hiermit für ungültig, und warnen vor deſſen 


Annahme, da darauf keine Zahlung erfolgen kann une wird, auch bereits der rechtmaͤßige In⸗ 
daber dis mehr erwähnten Scheines jenen Betrag von uns bezahlt erhalten hat. Br slau den 
29. July 1817. a >. „ Grbrüder Scholtz. 
(34 vermiethen.) Eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Stubenkammer, Küfe 
und Holzgelaß, iſt zu vermieten, auf Michaeli zu beziehen, und das Weltere in erer Sch elb⸗ 
ſtube No. 29. auf der Buͤrtnergaſſe zu vernehmen. a 
(Zu vermſethen) tft ein Gewoͤlbe, wie auch 2 Stuben, auf der Kupferſchmlede Gaſſe 
No, 1825, und das Naͤhere belm Eigeathuͤmer 2 Stiegen hoch zu erfragen. 
a (Zu vermiethen) iſt in der age im erſten Viertel, No. 3017, eine Deſtilateur⸗Ge⸗ 
legenheit nebſt Wohnung und gehoͤrigem Gelaß, wie auch eine Feuers Wer kſtaͤtte nebſt Wohnur g. 
(Zu vermtethen) iſt auf der Reuſchen⸗Gaſſe, nale am Ringe, Neo, 31. der brite Stock, 
wm aus zwel Stuben, mit, auch ohne Pferbeſtall. Das Näpere iſt belm Eigent Umer 
zu erfahren, 
ö (Zu vermlethen.) Vor dem Sandthore find große und kleine Wohnu gen zu vermir then. 
Das Nähere im Glasladen am Marta⸗Magdalenaſchen Kirch hofe. 
(Zu der miether) iſt auf ver Altbuͤßer⸗Gaſſe No 1656 in der aten Etage vorne heraus, f!e 
sine file Berfon zum Abſteige Quartier, eine meublirte Stube und Ace ve mit Betten, bald 
oder zu Michaell e. zu bezlehen. Breslau den 4. Auguſt 1817. 0 x ' 


— 
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Dil ſe Zeitung wird wöchentlich dreim I, montage, mittwochs und Sonnabende, zu Bres 
in Wildelm Gortlieb Lerne Buchhandlung. auf der Schwei nitzer Hraße — 
4 und iſt auch au allen Bönigl. Poſtämtern zu daben, 


— — 


